
Jesus hat Grenzen überwunden
– und wir?

Grenzen – eiskalt! Bild von Thomas B. auf Pixabay
In  unserer  katholischen  Kirche  befinden  wir  uns  in  einer
radikalen Umbruchsituation. Von außen und auch von innen, sind
wir gefordert, neue Wege zu gehen. Dabei werden die inneren
und äußeren Faktoren wesentlich mitbestimmt von finanziellen
und  wirtschaftlichen  Rahmenbedingungen.  Diese  sind  wiederum
stark  abhängig  von  den  wirtschaftlichen  Verhältnissen  in
unserem  Land;  von  Menschen,  die  nur  wenig  oder  kein
steuerpflichtiges  Einkommen  haben  und  deshalb  auch  keine
Kirchensteuer  zahlen;  von  Menschen,  die  der  kirchlichen
Gemeinschaft den Rücken gekehrt haben.

In dieser historischen Situation sind Gemeinden und Pfarreien
genötigt,  ungewohnte  und  vielleicht  auch  unbequeme
Entscheidungen  zu  treffen.
Das  aber  erfordert  –  bei  notwendigen  strukturellen
Veränderungen -, dass die Gemeinden und Pfarreien und in ihnen
auch ganz konkret die Menschen, Grenzen überwinden.

Doch das Gegenteil ist oft der Fall.

Ist das nicht paradox?

Jesus  hat  DIE  Grenze  schlechthin  überwunden,  die  nie  und
nimmer überwindbar erschien: die Grenze des Todes.
Durch IHN ist der Tod für alle zum Tor des Lebens geworden!

Und wir?!
Wir schaffen es noch nicht einmal, die Grenzen der eigenen
Gemeinde und Pfarrei zu überwinden!
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Welch ein armseliges Glaubenszeugnis!

Bei aller berechtigter Trauer, wenn Gewohntes gelassen und
Vertrautes buchstäblich verlassen werden muss:

Wenn wir diese Phase der Kirche nicht auch als geistliche
Herausforderung  an-  und  ernstnehmen,  dann  wird  jede
Entscheidung, jedes Votum, jede Umstrukturierung unwesentlich
bleiben.

Wir werden dann oberflächlich bleiben, weil es mehr um uns
selber geht, als um das, was unseren christlichen Glauben
ausmacht:  Salz  der  Erde,  Sauerteig  und  VerkünderInnen  der
frohen und befreienden Botschaft in der Welt und für die Welt
zu sein.

Herr, erwecke deine Kirche
und fange bei mir an.
Herr, baue deine Gemeinde
und fange bei mir an.

(Gebet eines unbekannten chinesischen Christen)


